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Unſere auswärtige Politik
und die Militärvorlage

B Halle 13 März 1913
Die geſtrige Verſammlung des Liberalen Vereins

tm Auguſtinerbräu die in Behinderung des 1 Vorſitzenden
Herr Stv Pfautſch leitete hatte einen recht ſtarken Be
ſuch aufzuweiſen Der Abend war in ſeinem erſten Teil der
Erinnerung an die großen Ereigniſſe vor
ſoo Jahren gewidmet deren Bedeutung Herr Partei
ſekretär Schwilgin in einer Feſtanſprache mit kräftigen
Strichen heraushob Der zweite galt dem Thema Aus
landspolitik und Heeresvorlage

Herr Chefredakteur Wilhelm Georg
hatte dazu das Referat übernommen Der Vortrag der aus
perſönlichen Beziehungen zu leitenden Staatsmännern
manches Neue auch dem brachte der ſich tagtäglich aus Beruf
oder Neigung mit den politiſchen Dingen beſchäftigt feſſelte
die Zuhörer ungemein Der Redner führte etwa aus

Die Militärvorlage mit der wir vor einigen Wochen
überraſcht worden ſind entſpricht nicht der Laune kriegs
lüſterner Generäle wie man in der Pariſer Preſſe dem
leichtgläubigen Volke jeden Tag von neuem vorerzählt
ſondern einer durch die geographiſche und politiſche Lage
Deutſchlands diktierten bitteren Notwendigkeit

Und die Zuſtimmung die ohne Zögern im Lager aller
bürgerlichen Parteien bekannt wurde nachdem auf den
Ernſt der gegenwärtigen Situation hingewieſen worden
war beweiſt die Erkenntnis des deutſchen Volkes daß
eine blanke Wehr untrennbar mit Sein oder
Kichtſein des Reiches verknüpft iſt

Wir müſſen wenn wir von dem Ernſt der heuti
gen politiſchen Lage ſprechen die Ereigniſſe des Jahres
1912 vor unſeren Augen kurz Revue paſſieren laſſen wir
müſſen in einigen Momenten ſogar bis ins Marokkojahr
1914 zurückgehen

Die Zurückziehung des Panther
von Agadir hat den Größenwahnfinn der Fran ſen bis ins
ungemeſſene geſteigert Ueber die Entſendung des deutſchen
Kanonenbootes hat man oft genug geſtritten Die einen
ſagen Der Panther war dort überflüſſig denn das
Kanonenboot wäre im Ernſtfalle nicht in der Lage geweſen
irgend etwas auszurichten Die anderen meinen Statt des
Panther hätte ein Geſchwader dorthin gehört Beide

Meinungen enthalten einen berechtigten Kern aber ſie
treffen nicht den Nagel auf den Kopf Die Entſendung des
Panther hat Herr von Kiderlen ein Jahr ſpäter bei einem

Spaziergang mit mir wie folgt begründet Die Franzoſen
hätten im Falle eines Konfliktes vor dem wir ſtanden
nicht gezögert den Panther vor Agadir anzugreifen und
wegzunehmen Dann wäre der erſte Schuß auf franzöſiſcher
Seite gefallen das Deutſche Reich war der angegriffene
Teil und unſere Aliierten waren vertrags
mäßig gezwungen uns Beiſtand zu leiſten
Es iſt eigentümlich ſagte mir von Kiderlen ſpäter noch

einmal daß von all denen die mich wegen der Entſendung
des Panther geſchmäht und geſcholten haben kein ein
ziger dieſen dochſo naheliegenden Gedanken
durchſchaut hat Jn der offiziöſen Preſſe konnte man
das doch nicht an die große Glocke hängen

Was nachher weiter geſchah wiſſen Sie Marokko ging
uns verloren oder richtiger es war ſchon ſeit der fatalen
Algeciras Konferenz verloren unſer wackerer
Kiderlen rettete was noch zu retten war wir erhielten den
viel geſchmähten und doch ſo wertvollen Kongo der trotz
der Feindſchaft die ihm die Alldeutſchen entgegen bringen
eine ebenſo wertvolle Bereicherung unſeres weſtafrikaniſchen
Kolonialbeſitz darſtellt wie er ſpäter einmal zur Arron
dierung bei der Liquidation des portugieſiſchen Kolonial
beſitzes über die heute ein Geheimvertrag mit England be
ſteht notwendig iſt

Die ganze Marokkoaktion hatte nur den einen Fehler

ohne Sondierung bei England erfolgt Das war aber
nicht der Fehler des damaligen Staatsſekretärs ſondern
der Fehler des Syſtems nach welchem bei uns auswärtige
Politik gemacht worden iſt damals wie heute

Jndirekt wirkt Agadir heute noch nach
Das Kraftbewußtſein und der Uebermut der franzöſi
ſchen Nation wie ich vorhin ſchon ſagte iſt ins unge
heuerliche geſtiegen Die Chauvins unter den franzöſiſchen
Generälen zwiſchen denen heute wieder ſo mancher Bou
langer ſitzt den die Lorbeeren eines Napoleon I nicht ſchla
fen laſſen haben die Oberhand Delcaſſé tat als Ausland
und Marineminiſter das Seine um vor und hinter den
Kuliſſen die nationalen h aufzuſtacheln Herr
von Kiderlen der im Sommer 1911 noch der Meinung war
daß Frankreich jzu große Angſt vor uns hätte um mit

uns anzubändeln müßte wenn er heute noch
einem anderen Urteil kommen Es wird Ste intereſſieren
wenn ich Jhnen aus einem Briefe den ich von einge
weihter Stelle am Sonntag morgen empfing einige
Sätze vorleſe Es heißt in dieſem Schreiben

Die Militärvorlage ſcheint mir vor allem deshalb not
wendig nützlich um unſere franzöſiſchen Freunde zu be
ruhigen Sie ſind teils durch tatſächliche ernſte Arbeit des
Kriegsminiſteriums teils durch geſchickte Preßmache zu der
Anſicht gelangt daß ſie uns zurzeit militäriſch zum mindeſten
gewachſen wenn nicht gar direkt überlegen ſind Das iſt ein
bedenklicher Zuſtand Wenngleich die große Maſſe des fran
zöſiſchen Volkes durchaus friedliebend iſt ſo muß doch gleich
zeitig das leicht erregbare franzöſiſche Temperament in Rech
nung geſtellt werden Ein geringfügiger äußerer Anlaß kann
erfahrungsgemäß die Franzoſen derart in Rage bringen daß
ſie ſich zu Torheiten hinreißen laſſen

lebte zu

Wir haben alſo mit keiner Verſöhnungsſtimmung
jenſeits der Vogeſen zu rechnen Selbſt die

Liebenswürdigkeiten die franzöſiſchen Komödianten
in Berlin

erwieſen worden ſind mit Liebenswürdigkeiten wird ja
bekanntlich Ausländern gegenüber in Berlin nicht ge
knauſert gegen Jnländer iſt man in der Beziehung
etwas ſpröder haben uns vor dem Wiener en des
franzöſiſchen Revanchegeiſtes nicht geſchützt Allerdings gab
es bis vor zwei Jahren in Deutſchland noch harmloſe Ge
müter genug die da glaubten der Franzoſe hätte alle Hoff
nungen auf ElſaßLothringen begraben Jch entſinne mich
daß mir anfangs 1911

ein Berliner Finanzier
der eben aus Paris von einer Konferenz mit Pariſer Ban
kiers zurückkam der auch der heutige Präſident Poincars
beigewohnt hatte daß mir dieſer Bankier mit hoffnungs
froher Beſtimmtheit ſagte Ach die Waren Sie ſingen
beinahe ſchon Deutſchland Deutſchland über alles Dieſes
Deutſchland über alles hat ſich heute in eine ganz an

dere Melodie verwandelt Beifall
Wer den franzöſiſchen Volkscharakter ſtudieren will

hraucht nur eine einzige Perſönlichkeit unter die Lupe zu
nehmen und er hat was er ſucht Dieſer eine iſt

Herr Theophil Delcaſſs
glücklicher Botſchafter am Hofe des Zaren in Peters

urg
Herr Delcaſſe wird in den Kreiſen der diplomatiſchen

Welt wie ich genau weiß wirklich nicht als politiſches
Wunderkind behandelt Deutſche Diplomaten die ihn
kennen ſchätzen ſeine geiſtigen Fähigkeiten nicht allzuhoch
ein Aber er iſt ein Chauviniſt als Politiker ein
Vabanqué Spieler wie es Boulanger wie es Napoleon III
war wie es die Generalſtäbler geweſen ſind die den un
glücklichen Dreyfus nach der Teufelsinſel ſandten Und dieſe
Leute bedeuten in Frankreich weit mehr wie Jntelligenzen
mögen ſie Jaurès de Selves Bourgeois Clemenceau Cail
laux Combes oder ſonſtwie heißen

Die Entſendung Delcaſſes als Botſchafter nach St
Petersburg die ein Pendant zu dem Wirken des ruſſiſchen
Botſchafters in Paris Jswolkski des großen Deutſchen
feindes iſt lenkt unſer Auge auf den politiſchen Aliierten

rankreichs auf Rußland Dieſe Allianz an der die
ehler der deutſchen Diplomatie nicht ganz unſchuldig ſind

iſt eine Verbrüderung die in ihrem Jnnern ſo abſurd wie
möglich und trotzdem in ihren äußeren Wirkungen verhäng
nisvoll für uns ausarten kann Ganz

aufrichtig war die Freundſchaft die Rußland Preußen
entgegengebracht hat nie

Gerade in dieſen mit ſo viel äußerem Gepränge ge
feierten Erinnerungstagen ſei daran erinnert wie doppel
üngig Rußlands Sprache in den Tagen der franzöſiſchenFreinbtert chaft in Preußen geweſen iſt Der Spiritus

rector der ruſſiſchen Politik vor 100 Jahren Kaiſer Ale
xander ein byzantiniſcher Grieche hat ohne
Wimpernzucken das feierlich beſchworene Bündnis mit Preu
ßen gelöſt als Napoleon ihm die Freundeshand entgegen
ſtreckte Nur der Nachſicht Alexander I iſt jener Friede
von 1814 und 1815 zu danken der mit ſeltſamer Milde die
Franzoſen behandelte und der Preußen ſo gut wie
kein Aequivalent für die vorausgegangenen Jahre
der Schmach bot

Seit dem Berliner Kongreß murrt in Rußland ein
immer ſtärker werdender Zirkel gegen Deutſchland Die
Stimmung iſt heute in Rußland derart daß ein Krieg
gegen Deutſchland dort heute ebenſo populär iſt wie an
fangs der 80er Jahre als

die berühmten Säbelraſſelreden in Warſchau
gehalten wurden als der Vater des heutigen Zaren den
damaligen Fürſten von Montenegro als den einzigen

land Die Ruſſen glauben neuerdings durch

reund Rußlands pries Typiſch für die ruſſiſche Politik iſt
s Doppelſpiel das ſeine Diplomaten in dieſem Balkan

krieg getrieben haben Rußland das noch wenige Wochen
vorher in dem europäiſchen Konzert erklärt der Status
quo auf dem Balkan dürfe nicht erſchüttert werden das
offiziell die Balkanſtaaten zum Frieden mahnt gibt zur
ſelben Stunde Bulgarien und Montenegro Millio
nen um der Türkei den Krieg erklären zukönnen Rußland das auf der Botſchafterkonferenz den
ehrlichen Makler ſpielt reizt inzwiſchen durch ſeine diplo

matiſchen Agenten die Balkanſtaaten zum Widerſtande und
ſtärkt Bulgarien in ſeiner Oppoſition gegen Rumänien
den Rücken

Rußland ſpielt den Protegs Bulgariens das jetzt
glücklich die deutſchen Waren zugunſten der ruſſiſchen Aus
fuhrartikel boykottiert hat und läßt gleichzeitig dem von
Bulgarien aufs ärgſte verhöhnten rumäniſchen König den

WMarſchallſtab des Zaren überbringen

Rußland predigt den Rumänen Ueb immer Treu und
Redlichkeit und überſchwemmt gleichzeitig das rumä
niſche Land mit einem Heer von Spionen von denen jüngſt
der frechſte ein pflichtvergeſſener rumäniſcher Offizier
der an Petersburg die geheimen militäriſchen Abmachun
gen verriet die zwiſchen dem rumäniſchen und öſterreichi
ſchen Generalſtabschef getroffen ſind verhaftet worden iſt
Das iſt eine Politik gegen die der ſelige Macchiavell einen
Waiſenknaben darſtellt

Redner will zugeben daß wir es bis zu einem gewiſſer
Grade wenigſtens heute noch mit einem friedlieben
den Zaren zu tun haben daneben exiſtieren dort aber
Großfürſten und andere Zirkel die ihre eigenen Weg
gehen uns nicht grün ſind und die die öoffizielle ruſſiſche
Politik verhängnisvoll beeinfluſſen können Dazu kommen
neuerdings wieder

die üblen panſlawiſtiſchen Treibereien
Ueberraſchungen ſind daher von ruſſiſcher Seite nicht aus
geſchloſſen Jm Ernſtfalle würden wir zunächſt
ganz allein nicht nur die geſamte franzö
ſiſche Armee ſondern auch einen ſehr erheb
lichen Teil der ruſſiſchen Armee gegen uns
haben denn Jtalien iſt durch ſein lybiſches Unternehmen
gezwungen noch für lange Zeit ſehr erhebliche Truppen
maſſen in Afrika zu unterhalten OeſterreichUngarn an
dererſeits würde ſeine ganze Kraft nicht gegen Rußland
einſetzen können ſondern durch den Balkanbund vor allem
aber durch Serbien gezwungen ſein an ſeiner Südgrenze
ſtarke Armeen zu konzentrieren

Damit kämen wir zu der pièce de résistance des Vor
trags zu der durch dieſe drohende auswärtige Lage diedurch die Umwälzung auf dem Balkan noch an Schärſe

gewonnen hat notwendig gewordenen
Militärvorlage

Sie richtet ſich wie das ja auch aus allem erſichtlich iſt
was von militäriſcher Seite bis jetzt bekannt wurde weniger
gegen Frankreich denn an der Weſtgrenze ſind wir ſtärk
genug in unſerer Verteidigungsſtellung als gegen Ruß

arke Trup
penverſchiebungen an der weſtlichen Grenze ihres Landes
die Stoßkraft der deutſchen Politik abſchwächen zu können
Similia similibus Wir haben die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit deutlich die Antwort zu geben und im Oſten
unſeres Landes der ohnedies ſchwach befeſtigt und zu dünn
mit Garniſonen belegt iſt für ein Gegengewicht zu ſorgen
Ein Blick auf die Karte zeigt wie ſchwach unſere Truppen
konzentrierungen dort ſind Wir haben Diſtanzen von 60
70 Kilometer und noch mehr wo weder Garniſonen exiſtie
ren noch ſonſtwie beſonders für die Landesverteidigung ge
ſorgt iſt Die Bewohner dieſer Bezirke müſſen bei einem
Hereinfluten der Kriegswelle flüchten und Hab und Gut im
Stich laſſen

Lange genug iſt deutſcherſeits wohl mit Rückſicht auf das
traditionelle Freundſchaftsverhältnis mit Rußland ge
zögert worden die Rüſtungen des Zarenreiches zu erwidern
Erſt am 25 Januar fiel bei einer militäriſchen Beratung
die unter dem

Vorſitze des Kaiſers in Berlin
ſtattfand die Entſcheidung

Redner kommt ſodann auf die Einzelheiten der
Rüſtungsforderungen zu ſprechen die wiederholt in
der a erörtert worden ſind Das unterliege keinem
Zweifel Die Militärvorlage ſei eine nationale Notwendig
keit die bewilligt werden müſſe bis auf den letzten
Mann Ungeheure Laſten würden allerdings dem Volke zu
emutet Deshalb müſſe man verlangen daß nicht der
leine Mittelſtand mit Steuern bepackt ſondern daß die

tragfähigen Schultern der Wohlhabenderen mit der neuen
Steuerbürde bedacht würden Nicht die Parlamentarier
ſollten ſich die Köpfe nach Deckungsmitteln zerbrechen das
möchten Herr von Bethmann Hollweg und ſeine Geheimräte
beſorgen Vorzuziehen ſeien Erbſchaft s und Vermögens
ſteuer Mit einer einmaligen Abgabe vom Vermögen

für Frühjahr und Sommer 1913
sind in sämtlichen neuen Webarten und Farben

in unubertroffener Auswahl von den einfachsten bis hochmodernsten Qualitäten am Lager
Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten streng festen Preisen
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i W e 4 te un 1 nes ebenſowenig getan wie mit einem einmaligenn der e ihr Steuerprivileg Eine fort
laufende Reichsvermögensſteuer zu der auch
die deutſchen Fürſten mit ihrem Millionenbeſitz e
hätten nicht freiwillig ſondern untertan dem Geſetze wie
jedermann aus dem Volke ſei die Forderung des Tages

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen und der Vorſitzende Herr feutſ h dankte dem Redner der ſeinen
aßt ſich ſo intereſſanten Vortrag noch mit perſönlichen Erinne
rungen an führende Staatsmänner

Herr Landtagsabg Delius
ſtimmte den Darlegungen zu Die Heeresvorlage werde auch
in der Reichstagsf n der fortſchrittlichen Volkspartei als
eine Notwendigkeit anerkannt nur werfe man dem Kriegs
miniſter vor daß er damit nicht rechtzeitig gekommen ſei Der
Kriegsminiſter hätte längſt wiſſen müſſen daß unſere Rüſtung
nicht mehr vollkommen ausreiche ſtatt deſſen ſeien gegenſätz
liche Verſicherungen gegeben worden An unſerer mißlichen
auswärtigen Lage trage der Leiter unſerer Politik ein
Teil der Schuld Die neue Heeresvorlage mit einem Um
fang der alles bis jeßt Dageweſene überſteigt habe zunächſt
ſehr überraſcht aber dennoch muß man ſagen daß noch nie
eine Heeresvorlage mit ſo einmütiger Begeiſterung
im deutſchen Volke aufgenommen iſt wie die gegenwärtige
Aber die Regierung ſoll die Begeiſterung ausnützen und ſoll
die Stimmung nicht verflauen laſſen indem ſie womöglich
Deckungsvorſchläge bringt die die ſchwachen Schultern be
laſten Die Vermögensabgabe iſt ein guter Gedanke dieſe
Abgabe iſt gerecht und volkstümlich in den Städten hat man
ſich auch bereits in den Kreiſen die dieſe Abgabe trifft er
freulicherweiſe damit einverſtanden erklärt aber man muß
die Vermögensabgabe ſo geſtalten daß die kleineren Ver
mögen geſchont und die großen prozentual ſtärker helaſtet
werden Auch das iſt ein Schritt den man allgemein gut
heißen wird daß die Fürſten an der Vermögensabgabe nicht
ausgeſchloſſen ſein wollen Man mag in dieſer Hinſicht noch
einen Schritt weitergehen mag die Portofreiheit der Fürſten
fallen laſſen und vor allem das Vermögen der toten Hand
die Liegenſchaften der Klöſter ſteuerlich faſſen Wir Fort
ſchrittler treten ein für eine Reichsvermögensſteuer und für
eine Erbſchaftsſteuer Das ſind Steuern die ſchlagen zu
Buche Die Kohlenſteuer für die das Zentrum plädiert
lehnen wir ab als eine unzuläſſige Belaſtung der breiten

Schichten
Wir werden mit allen Kräften bemüht ſein die Deckungs

frage zugunſten des mittleren und kleineren Mannes die
nicht mit neuen Abgaben bepackt werden dürfen zu löſen

Die Verſammlung faßte einmütig folgende Reſolu
tion

Die nahe Kriegsgefahr die ganz Europa ſeit Monaten
im Banne hält hat die Großſtaaten veranlaßt mit beſon
derem Ernſte ihre militäriſche Bereitſchaft zu
prüfen und ihre Wehrmacht zu kräftigen
Auch die Rüſtungsvorlage deren Einbringung unfere Re
gierung dem Volke angekündigt hat wird daher nicht Gegen
ſtand des Parteihaders ſein dürfen ſondern ſie wird von
ſämtlichen Parteien betrachtet werden müſſen unter dem
Geſichtspunkte der vater ländiſchen Notwendig
ke i t

Es wird daher von den Abgeordneten der fortſchritt
lichen Volkspartei erwartet daß ſie den von der Regierung
als notwendig dargetanen Forderungen zur Stärkung
unſerer Wehrmacht zuſtimmen Es wird aber auch er
wartet daß die Abgeordneten der Partei mit aller Ent
ſchiedenheit dafür eintreten daß die neuen entſtehen
den Laſten ſo ihre Verteilung finden wie Gerechti g
keit und ſoziale Pflicht es gebieten Statt der
Belaſtung der notwendigen Lebensbedürfniſſe des Volkes
wie ſie die rechtsſtehenden Parteien ſtets durchgeführt
haben wird daher die Volkspartei ihren ganzen Einfluß
einzufetzen haben für eine Steuer auf den Ueberfluß in
Form der Vermögens oder Erbſchafts
belaſtung

Halle und Umgebung
Halle a den 13 März

Der Verein für Volkswohl
hielt geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab Den Vorſitz führte Herr Profeſſor
Dr Bangert Die zur Einſicht ausliegende umfangreiche Jahres
rechnung 1911,/12 wurde entlaſtet Es wurde über die einzelnen
Abteilungen folgendes ausgeführt

1 Vol sbibliothek und Leſehalle Berichter
ſiatter die Herren Geheimrat Gerhardt und Oberlehrer Dr Wenz
lau Der Verkehr in der Hauptſtelle am Hallmarkt war ein außer
ordentlich reger Jm vorigen Jahre wurden insgeſamt 98 000
Stück Bücher ausgeliehen in den letzten 11 Monaten dagegen
bereits 101 000 Stück Das ergibt pro Tag im Durchſchnitt 306
gegen 270 im Vorjahre Die Zweigſtelle auf der Pfännerhöhe
läßt ſich auch ganz gut an Jn der kurzen Zeit ihres Beſtehens
ſind ſchon 320 Leſer zu verzeichnen davon die Hälfte ſolche die
erſt zur Zentralſtelle gingen Die Bibliothek zählt im ganzen
13 500 Bücher Die Stadt Halle und der Verein gewähren einen
e e gen Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit
11 000

2 Unterſtützung Berichterſtatter Herr Ms5belfabrikant
Reuter Einnahmen und Ausgaben decken ſich mit 2239,04 Mark
Die Kleiderkammer hatte fortgeſetzt Beſtand es wurden über
400 Kleidungsſtücke jeder Art an Bedürftige verabfolgt

3 Ferienkolonien Berichterſtatter Herr Stadtrat

nen Heide entſandt Das Mehr gegen das Vorjahr war 24

funttioniert dieſe ſehr gut Perſonen aller Art ſuchen dieſe Küche

zu würzen vermocht habe

5 Volksküchen und Kaffeehallen Bericht
erſtatter die Herren Stadtrat Greßler und Rentier Möbius Nach
Aenderung der Verhältniſſe in der Volksküche in der Brunoswarte

gern auf und ſind zufrieden Die Volksküche im Roten Turm
entſpricht ihrer Aufgabe ebenfalls Die Volkskaffeehallen konnten
den Betrieb kaum bewöltigen die Frequenz ſteigt von Jahr zu

rd Arbeitsſtätte Berichterſtatter Herr Rentier Möbius
Beſchäftigt wurden im letzten Jahre 6750 Wanderer auf den Ar
beitsſtätten an der Feldſtraße und am Schälershof Die Ein
nahmen betrugen 28 964,14 Mark die Ausgaben 27 850 Mark
Ein großer Vorrat von Holz iſt vorhanden

7 Volksſpiele Berichterſtatter Herr Lehrer Freund
Die Frequenz auf dem Sandanger war Sommer wie Winter eine
rege Geſpielt haben in den Sommermonaten 108 000 in den
Wintermonaten 7000 gleich 115 000 Perſonen Tennis wurde
allein in 27 450 Stunden geſpielt

8 Arbeitsnachweis Berichterſtatter Herr Direktor
Wolff Außer der Klempner Jnnung benutzt ihn auch noch die
SchneiderJnnung Die Ueberweiſung der Wanderer hat nichts
genützt man konnte ſie ſchwer unterbringen Die Stadt wird
vorausſichtlich den Arbeitsnachweis bald über
nehmen zurzeit wird eine wiſſenſchaftliche Darſtellung darüber
aus gearbeitet Die Provinzialverſammlung für Arbeitsſtätten
wird jedenfalls im April in Halle tagen Jetzt zahlt die Stadt
7000 Mark Zuſchuß und übernimmt ſie den Arbeitsnachweis ſo
würden ſich die Koſten auf 12 000 Mark belaufen Jm letzten
Jahre lagen 12 500 Arbeitsgeſuche und 8800 Angebote vor beſetzt
wurden davon 6500 Stellen

9 Krippen Berichterſtatter Herr Rentier Kohlſchütter
Die wohltätige Einrichtung hat ſich ſehr gut bewährt 1903 rech
nete man mit 3100 heute mit 13 500 Pflegetagen Die Errichtung
einer weiteren Krippe macht ſich nötig

Der Kynologiſche Verein Caeſar hatte für Dienstag abend
im Saal der Gaſtwirtſchaft Auguſtiner einen Vortragsabend
mit Lichtbildervorführungen veranſtaltet der von Damen und
Herren zahlreich beſucht war Herr Polizeirat Di x Leipzig hielt
einen Vortrag über Polizeihunde Redner behandelte zunächſt

England und dann auch in Deutſchland einfetzte und ſich immer
mehr und mehr vervollkommnete Von der reinen Liebhaberei
ging man dann ſpäter zur Verwendung der Hunde zu prak
tiſchen Zwecken über ſo beſonders auch für die Zwecke der Polizei
Hier war es im Jahre 1896 in erſter Linie Profeſſor Kroſt in
Prag welcher in einem Buche auf die Bedeutung des Hundes als
Gehilfe der Gendarmen hinwies Jhm folgte Schriftſteller Ger
lach in Hildesheim Dem Polizeikommiſſar Lauffer in Schwelm
blieb es vorbehalten die Sache in die Praxis umzuſetzen Seine
Verſuche mit Polizeihunden mißglückten anfangs Erſt der dritte
Polizeihund ſchlug ein und leiſtete im Auffpüren und zur Sicher
heit ſeines Dreſſeurs vorzügliches Der im Jahre 1899 gegründete
deutſche Schäferhundverein legte ſich in bezug auf Züchtung von
Hunden für den Polizei und Sicherheitsdienſt ſehr ins Zeug Als
es im Johre 1903 dem Polizeiinſpektor Buſſenius in Braunſchweig
gelang mit einem ſolchen Hunde einen Mörder zu entdecken wirkte
dies bahnbrechend für die vermehrte Züchtung und Dreſſur von
Polizeihunden Jn Deutſchland ſind jetzt nahezu 2000 ausgebil
dete Polizeihunde im Dienſt Was die Raſſen anlangt ſo ſind
davon 1261 deutſche Schäferhunde 360 Dobermänner 302 Ayres
Terrier und 32 Rottweiler vorhanden Zur Dreſſur eines Hundes
die nur human ausgeführt werden kann wenn ſie Erfolg haben
ſoll muß man etwa 8 Mongte Zeit verwenden Hunger und
Prügel ſind das ſchlechteſte Dreſſurmittel dagegen Liebe Nachſicht
und große Geduld von Vorteil Jlluſtriert wurde der Vortrag
durch zahlreiche Lichtbilder Die Eiſenbahn Forſt Zollbehörde
die Wach und Schließgeſellſchaften ſtellen Raſſehunde in ihren
Dienſt es ſind auch hier gute Erfolge zu verzeichnen Das Aus
land ſchließt ſich dem Vorgehen Deutſchlands an fortgeſetzt
kommen Anfragen und Beſuche wegen der deutſchen Palizeihunde
Daraus geht zur Genüge hervor welchen Wert man heute einem
gut ausgebildeten und ſicher arbeitenden Polizeihunde beizulegen
hat Redner dem für ſeine trefflichen Ausführungen herzlich ge
dankt wurde appelliert an die Anweſenden die Sache nach Kräften
zu unterſtützen

Die Vereinigung Halliſcher Stenographenvereine Syſtem
Stolze Schrey ladet alle Jntereſſenten zu einem öffentlichen Vor
trag auf heute Donnerstag den 13 März abends 8 Uhr nach
dem Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10 ein Referent Herr Max

Bäckler Berlin
Beſtrebungen der Schrebervereine und deren Zuſammenſchluß

zu einem Verband Ueber dieſes Thema iſt für heute Donners
tag abend 9 Uhr im Vereinshauſe der Schreberkolonie am Paul
Riebeckſtift Eingang Beeſenerſtraße gegenüber der Flottwell
ſtraße ein Vortrag anberaumt Jntereſſenten ſind dazu beſtens
eingeladen

Standesamts Berichte

Halle Pord März 1913

Geboren Dem Eiſenhobler Hermann Knorre S Gerhard
Belfortſtr 7 Dem Kaufmann Philipp Chriſtophel S Friedrich
Jägerplatz 19 Dem Arbeiter Karl Schulze T Charlotte Königs
berg 1b

Geſtorben Die verwitwete Amtmann Emma Boether geb
Strien 92 Händelſtr 30 Des Eiſendrehers Wilhelm Knauf

totgeb Fleiſcherſtr 38
Halle Süd 12 März 1913

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Paul Große Magdeburg u
Anna Krüger Böllbergerweg 61 Der Maler Paul Bieſecker

die Züchtung von Raſſehunden wie ſie vor vielen Jahrzehnten in

Pfännerhöhe 13 u Martha Geyer Meckelſtr 12 Der Tapezi
Paul Luther Taubenſtr 11 u Martha Müller Merſeburg

ſtraße 105 gerEheſchließungen Der Bahnarbeiter Friedrich Hertel
Reubert Schützenſtr 16 Der Jngenieur Franz Preckel
ſtraße 51 u Ferdinandina Zumloh Witteſtr 20

Geboren Dem Arbeiter Reinhold Schauerhammer T LydiUnterplan 5 Dem Arbeiter Richard Wengler T Jlſe Hirter
ſtraße 12 Dem Klempner Wilhelm Anders T Charlotte Serban
ſtraße Dem Schloſſer Max Kerſten S Heinz Liebenauerſtr 17
Dem Werkzeugſchmied Hermann Buchmann S Rudolf Krauſe
ſtraße 21 Dem Arbeiter Paul Chriſtian T Charlotte Beeſener
ſtraße 20 Dem Arbeiter Friedrich Grothe T Gertrud Ludwie
ſtraße 18 Dem Schriftſetzer Paul Neef S Erich Gr Märker
ſtraße 17

Geſtorben Die Witwe Anna Keil geb Breiter 68 Wörm
litzerſtr 12 Des Schloſſers Paul Pfeifer aus Ammendorf Ehefr
Berta geb Heyde 24 Klinik Des penſ Streckenaufſehers
Karl Küſter S Friedrich 4 Jakobſtr 42 Der Schneider Karl
König 47 J Reilſtr 60 Des Maurers Louis Friedemann aus
Brachſtedt Ehefr Berta geb Hoffmann 51 Klinik Des Man
rers Hermann Götzſchel T Charlotte 1 Weingärten 21 De
TelegraphenDireltors Franz Schornack Ehefr Eliſabeth geb
Schrodt 46 Kirchnerſtr 6 Der Jnvalide Heinrich Brandt
47 J Leipzigerſtr 94 Die Witwe Wilhelmine Friedrich geb
Schwarzkopf 78 Beeſenerſtr 10 Der Former Eduard Spengler

35 Ludwigſtr 45 t

u Anna
Forſter

rer Geschäfts und
Termin Kalender

Nachdruck verboten

14 u 15 März Halle Eiſenbahndirektion vorm 9 Uhr
Thielenſtr 1 öffentliche Verſteigerung von Fundgegen
ſtänden

17 März Quedlinburg Schlachthof Verwaltung mittags
12 Uhr Verkauf von ca 30 Zentnern Schweineborſten

Winterhaare
Halle Kreisausſchuß vm 11 Uhr im Knauerſchen Lokale

zu Teicha Verpachtung der Grasnutzung in den Gräben
und auf den Böſchungen der Kreischauſſee von Trotha

nach Plötz
Etterwinden i Th vm 10 Uhr in der Hellerſchen Gaſtwirt

ſchaft Nutz und Brennholz Verſteigerung durch die Ober
Förſterei Wilhelmsthal b Eiſenach

18 März Torgau Garniſonlazarett vm 10 Ahr im Geſchäfts
zimmer Vergebung von Verpflegungsbedürfniſſen für das
Rechnugsjahr 1913

Aanaburg vm 10 Uhr im Gaſthof zum Waldſchlößchen
Nutz und Brennholz Auktion Kiefernbauſtämme und
Kloben Eichen Birken Erlen Fichten durch die Ober

förſterei Thiergarten
März Meiningen vm 10 Uhr im goldenen Pflug
Nutzholz Verſteigerung Kiefern und Fichtenſtämme
Kiſten Schleif und Grubenholz durch die Oberförſterei
Helba

20 März Neehauſen b Eisleben Jagdvorſteher ab 8 Uhr
im Gürgensſchen Gaſthofe Verpachtung der Gemeinde
jagd auf 6 Jahre

Ammelgoßwich b Torgau Gemeindevorſteher vm 10 Uhr
im Gemeindebureau Verpachtung der Gemeindefagd auf
6 Jahre vom 1 Auguſt d Js ca 480 Hektar

Toxgau Schweine und Pferdemarkt
Annaburg Oberförſterei vm 914 Uhr im Waldſchlößchen

Rutz und Brennholz Verſteigerung Kiefernſtämme und
Derbſtangen J

Gerbſtedt Amtsgericht vin 10 Uhr Zimmer 1 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Gerbſtedt Nebel 5

mit Zubehör
Zeitz Amtsgexicht vm 9 Uhr Zimmer 5 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundftückes in Zeitz Schützenſtr 21a

Naumburg Amtsgericht vorm 10 Uhr im Ratskeller zu
Schkölen Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in
Schkölen Töpferbergſtr 169 mit Hofraum und Nebenge

bäuden ſowie zweier Ackergrundſtücke
Härzgerode vme 106 Uhr im Schwarzen Bär Nadel

und Laubnutzholz Verkauf Weißbuchenbloche Fichten
ſtämme und Bloche und Birken durch die Revierverwal
tung Neudorf ſowie um 114 Uhr Brennholzverkauf

1 April Halle Architekten Knoch u Kallmeyer vm 11 Ahr
Verdingung zür Ausführung der Waſſerverſorgungsanlage

der Gemeinde Holzweißig in 4 Loſen

19

hMagere und Unterernährte

sollten regelmäßig morgens
und abends eine große Tasse
Kasseler Hafer Kakao Nur
echt in blauen Kartons für
1 niemals lose zu sich
nehmen denn dieser ist ein

Vorzügliehes Kräſtigungsmitte

kür Jung und Ilt

7 a 2 h
Uber Es wurden 411 Kinder in die Kolonien im Harz und in der

lieſt man jedesmal wenn ein altes
oder neues Gichtmittel angeprieſen

Die 6Gicht
wird aber darum iſt es noch lange

nicht wahr Was iſt denn die Gicht Das wiſſen wir im Grunde
genommen noch gar nicht Man weiß daß bei Gicht wie über
haupt bei Krankheiten der ſogenannten harnſauren Diatheſe
Gicht Rheumctismus Harngries das Blut mit Harnfäure über
laden iſt und dieſe mit ſich durch den ganzen Körper ſchleppt wo
durch bei dem einen rheumatiſche Schmerzen bei dem anderen
gichtige Knoten Anſchwellungen Gelenkverſteifungen mit allen
ihren peinigenden Beſchwerden je nach Dispoſition oder Konſti
tution hervorgerufen werden Wodurch aber dieſe Ueberladung
mit Harnſäure zuſande kommt darüber ſind die Männer der

en Aen Gleig e et enaus enſure gebildet die anderen glauben daß die F tet

Gicht wird geheilt ſo hört und oder weniger eingebüßt habe und daher von den Nieren nicht ge
nügend ausgeſchieden werden könne Wie dem auch fei jedenfalls
iſt es die Aufgabe jeder wirkſamen Behandlung dieſer Erkran
kung das Blut von Harnſäureüberladung zu befreien Nun gibt
es ja eine ſchier unendliche Zahl von Gichtmitteln die alle heilen
ſollen Daß ſie es nicht tun beweiſen eben die immer neu auf
tauchenden ſpezifiſchen Gichtheilmittel Von altersher erfreuen ſich
dagegen die albaliſchen Heilquellen des größten Zutrauens dieſer
Kränken bis auf den heutigen Tag der beſte Beweis daß
denſelben trotz aller etwa gegenteiligen theoretiſchen Ueber
legungen tatſächlich eine deutlich erkenn und
fühlbar heilſame Wirkung innewohnt Und nichts iſt
auch einleuchtender als dies Denn die harnſaure Diatheſe Gicht
chroniſcher Rheumatismus iſt eine Stoffwechſelerkrankung d h
die Arbeit der Körperzellen bei Verwertung der Stoffe aus denen
die Harnſäure ſtammt Eiweiß iſt eine anormale eine krankhaft
veränderte Alſo muß auch das Mittel die durchſchlagendſte Wir

arbeit am kräftigſten einwirkt und dazu gehören anerkannter
maßen die alkaliſchen Quellen Die Wirkung der
ährer Sprudel wurde von jeher als mildlöſenkräftigend und belebend anerkannt Was heiß
das anders als daß das Neuenahrer Waſſe
kräftigend und belebend auf die Körpers
und damit auf deren Tätigkeit einwirkt
dieſer Kräftigung der Zelle geht aber die Wiederherſtellung un
maler Arbeit Hand in Hand was naturgemäß zu normaler Har
ſäursproduktion führen muß Um die angehäufte Harnſäure au
dem Blute zu entfernen iſt das Ausſchwemmen mit alkali
Waſſer außerordentlich zweckdienlich daher muß das Waſſer
größeren Gaben genoſſen werden Beſonders auch als Vorkur z
Vadetur iſt eine vier bis ſechswöchige Trinkkur zu Hauſe
empfehlen Gichtiker ſollten nicht verfehlen ſich hierüber
gehender zu unterrichten eine kleine Schrift Hauskuren
auf Verlangen von der Kurdirektion Neuenahr Ahrtal gr

vdg

Beſchaffenheit
Harnſäure krankhaft verändert ſei ſo daß ſie ihre Löslichkeit mehr kung haben welches auf die Wiederherſtellung normaler Zellen und franko verſandt
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Amtliche Vekanntmachunggen

neber das Vermögen des Steine neiſters Karl Steinbach in
alle a Dryanderſtraße 25

wird heute am 12 März 1913
vormittags 11 Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet

Der Taxator Conrad Drebin
er in Halle a S Burgſtr 50

wird zum Konkursverwalter er
nntn nkursforderungen ſind bis

um 14 April 1913 bei dem
Gericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder de Wahl eines
anderen Vorwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger

S

nur gediegene Qualitäten
elegant Ausfünrang

Nachthemden zie
trei Prima Verarbeituog

ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im t 132 der Konkurs
ordnung beze chneten Gegenſtände
auf den 10 April 1913

vormittags 11 Uhr
und zur Prüfung der angemel

gearveitet 3

Grösse 42 bis 48 vorräsig

S

nen

Taqhemden in Achsel n Vordersechluss

Damen

Beinkleider in Büodchenform und Knie
form Retormschnitt auch extra weit tadellos

75 00 25
Neuhejit Untferfaillen Röcke 4

13 50 10 00 75 bis
v den eintachsten bis elegautesten Verarbaitungen

S

km ä

von eintachster dis
gearbeitet

Umlegekragen und hals 2
75 00 4 25 3 50 bis

95 Pt
Batist oder Alull Stickereien

50 bia

Größte Strom Ersparnis Stohsicher

Wäsche
9 Nachfjacken aus gerauhten u ungeraunhten

Dt
Stoſffen mit nur guten Stickereien u Einsätzen

AMK 00 50 85 125 bis
Sficherei Röcke mit breitem Volant und ſeinen

Unferfaillen mit schönen Stickereſen und
Einsätzen aneh hinten geschlossso mit auslös
varen Fischbeinstäven M 50 50 60 25 bis

Erstlings Wäsche
in hervorrogender Auswahl

r TS

Ziehun
nächste Woche

Naturschutzpark
GeldLotterie

7219 Bar Gewinne
Hauptgewinne

100000 M
40000 M
20 000 M
410090 M otc
Lose 3 30 Porto und Liste

30 PF

95 Pl

4
M 50 00 25 bis

68

deten Forderungen auf
den 24 April 1913
vormittags 11 Ubr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13 Erdgeſchoß links
Südflügel Zimmer 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine
zur Konk irsmaſſe gehörige Sachso
in Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gomein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitz der
Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache ab
geſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen dem Konkurs

lieferung vollsfändiger

Braut Vasche Ausstatfunqen
Der langjährige Rat unserer Firma bietet Gewähr für sachgemässe durchaus solide und prelswerte Ausführung

Brummer c

Far

r e
u Th

W
n

h Grosse Ulrichstrasse 2224
verwalter bis zum 7 April 1913
Anzeige zu machen
Halle a den 13 März 1913

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts

Abteilnug 7

Scherenſchleifen 15 bis 7
Tiſchmeſſerſchleifen fein pol 10
Raſiermeſſerſchleifen 50
C Preuzss Meſſerſchmied aus
Solingen Gr Ulrichſtr 37

BVekanntmachung
betreffend Lohnbücher für die Kleider und Wäſchekonfektion

vom 14 Februar 1913
Auf Grund der S 114a 114h der Gewerbeordnung hat der

Bundesrat heſchloſſen
8 1 Für die Betriebe der Kleider und Wäſchekonfektion

wird die Führung von Lohnbüchern vorgeſchrieben
Zur Kleider und Wäſchekonfektion gehören alle Betriebe in

denen die Anfertigung oder Bearbeitung von Männer u Knaben
kleidern Röcken Hoſen Weſten Mänteln und dergl Frauen
und Kinderkleidung Mänteln Kleidern Umhängen und dergl
ſowie von weißer oder bunter Wäſche im großen erfolgt An
fertigung oder Bearbeitung im großen liegt auch vor wenn zwar
in dem einzelnen Betriebe ſelbſt nur eine beſchränkte Stückzahl der
Ware angefertigt oder bearbeitet wird wenn jedoch der Anter
nehmer für den der Betrieb arbeitet die Ware in Maſſen her
ſtellen läßt

S 2 Für die ausſchließlich gegen Zeitlohn in der Arbeits
ſtätte des Arbeitgebers beſchäftigten Arbeiter bedarf es unbe
ſchadet der Vorſchrift im S 134 Abſatz 2 der Gewerbeordnung der
Führung eines Lohnbuches nicht

S 3 Die Lohnbücher müſſen Namen Firma und Nieder
laſſungsort des Arbeitgebers ſowie Namen und Wohnort des
Arbeiters enthalten

Den Arbeitern ſtehen diejenigen Perſonen gleich welche für
beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsſtätten der
letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt
ſind und zwar auch dann wenn ſie die Roh und Hilfsſtoffe ſelbſt
beſchaffen 8 119b der Gewerbeordnung

In die Lohnbücher ſind von dem Arbeitgeber oder einem dazu
bevollmächtigten Betriebsbeamten einzutragen

1 der Zeitpunkt der Uebertragung von Arbeit Art und Am
fang der Arbeit bei Akkordarbeit die Stückzahl

2 die Lohnſätze
3 die Bedingungen für die Lieferung von Werkzeugen und

Stoffen zu den Arbeiten
4 der Zeitpunkt der Ablieferung ſowie Art und Umfang der

abgelieferten Arbeit
5 der Lohnbetrag unter Angabe der etwa vorgenommenen Ab

zuge
der Tag der Lohnzahlung
die Bedingungen für die Gewährung von Koſt und Wohnung
ſofern Koſt oder Wohnung als Lohn oder Teil des Lohnes

r werden ſoll S 114a Abſatz 1 2 der Gewerbeord
nung

Jm übrigen ſind noch ſolche Eintragungen zuläſſig welche ſich
auf die übertragenen Arbeiten und die dafür vereinbarten oder
ezahlten Löhne beziehen S 114a Abſatz 3 der Gewerbeordnung
e 84 Die Eintragungen dürfen nicht mit einem Merkmal ver

hen jein welches den Jnhaber des Lohnbuches günſtig oder nach
ilig zu kennzeichnen bezweckt i

o Die Eintragung eines Urteils über die Führung oder die
tigungen des Arbeiters und ſonſtige durch dieſe Bekanntmachung
wo vorgeſehene Eintragungen oder Vermerke in oder an dem
öynbuch ſind unzuläſſig

u Den Arbeitgebern und den von ihnen zur Vornahme der Ein
Lonmhen bevollmächtigten Betriebsbeamten iſt unterſagt die
den u cher mit Merkmalen zu verſehen welche den Zweck haben
erſcher Witer in einer aus dem Wortlaut des Lohnbuches nicht
an Weiſe zu kennzeichnen S 114a Abſatz 4 der Gewerbe

wie 5 Die Lohnbücher müſſen für die nach F 3 Abſatz 3 vor
e riebenen Eintragungen geſönderte Spalten haben Für die
ſlge 8 Abſatz 4 zugelaſſenen weiteren Eintragungen ſind wenn

dothuſeheſtragungen erfolgen ſollen gleichfalls beſondere Spalten

Dem Arbeitgeber bleibt geſtattet die einzelnen lten inmehrere Unterſpalten zu zerlegen 55
zen 8 6 Sind die Bedingungen für die Lieferung von Werk
un und Stoffen ſowie für die Gewährung von Koſt und Woh
ded 3 Abſatz 3 Nr 8 7 dauernd oder für einen längeren
dergeſchriele t ſo iſt geſtattet ſie an Stelle der durch g 5
Teile re Eintragung in Spalten in einem beſonderen
Auftrage s Lohnbuchs vor den Eintragungen über die einzelnen

de aufzuführen

d

m

h e 7 W

Glücks Kollekte
Rich Meye

Ob Leipzigerstr 46 Fernr 3781

kssen Se n Honig
wenn Sie Jhre Geſundhoit er
halten wollen Garaut vrofn
Blütenhontg hervorragend
J chOone OQualität Pfd 90 Pfg

bot S Pfd 85 Pfg empfiehlt
3 Bveiteſtr 1/2 Marktan Don platz im Tuem

Leipzigerſtr 61/62

S 119h der Gewerbeordnung abzudrucken S 114b Abſatz 3 der
Gewerbeordnung

S 8 Jm übrigen bleibt die Einrichtung des Lohnbuchs auch
hinſichtlich der Zahl und Anordnung der Spalten ſowie hinſichtlich
der Größe und Zahl der Seiten dem Ermeſſen des Arbeitgebers
überlaſſen insbeſondere kann er für die Unterzeichnung der Ein
tragungen Spalten vorſehen

S 9 Vorbehaltlich der Ausnahmen in den S 10 bis 12 ſind
die Eintragungen gemäß S 3 Abſatz 1 Abſ 3 Nr 1 bis 3 7 vor
oder bei der Uebergabe der Arbeit die gemäß S 3 Abſatz 3 Nr 4
bei der Abnahme der Arbeit die gemäß S 3 Abſatz 3 Nr 5 6 bei
der Lohnzahlung zu bewirken und von dem Arbeitgeber oder einem

Abſ 2 der Gewerbeordnung
Die vorgeſchriebenen Eintragungen einſchließlich der Unter

zeichnung ſind mit Tinte oder Tintenſtift zu bewirken Die Ver
wendung eines farbigen Stempeldrucks iſt ſoweit es ſich nicht um
die Unterzeichnung handelt zuläfſig

S 10 Soll die Anfertigung eines erſtmalig herzuſtellenden
Muſters übertragen und kann der Lohnſatz für dieſes nicht im
voraus berechnet werden ſo darf die Einträgung des Lohnſatzes
bis ſpäteſtens zu dem Zeitpunkt verſchoben werden in welchem
der Lohn ermittelt oder ausgezahlt wird

S 11 Soweit in den Betrieben in denen die Anfertigung
oder Bearbeitung von weißer oder bunter Wäſche im großen er
folgt die Lohnſätze durch einen in den Arbeitsräumen ange
brachten gut lesbaren Anſchlag bekanntgegeben ſind dürfen für
die in dieſen Räumen beſchäftigten Arbeiter die Eintragungen in
das Lohnbuch gemäß S 3 Abſ 3 Nr 1 bis 6 nach dem Geſamt
betrage der im Laufe eines Tages an den Arbeiter ausgegebenen
Arbeiten bewirkt werden Die Eintragungen müſſen ſpäteſtens
bis zum Beginne der Arbeit am folgenden Tage vorgenommen
werden

S 12 Wird die Arbeit dem Arbeiter zugeſandt oder kann
das Lohnbuch bei Uebergabe der Arbeit trotz Aufforderung nicht
vorgelegt werden ſo dürfen die Eintragungen in das Lohnbuch
vorläufig inſoweit unterbleiben als die Uebertragung der Arbeit
mittels Arbeitszetteln erfolgt in denen die im S 3 Abſ 3 Nr 1 2
und ſofern nicht von der Beſtimmung im S 6 Gebrauch gemacht iſt
auch die im S 3 Abſatz 3 Nr 3 vorgeſchriebenen Eintragungen
enthalten ſind Dieſe Eintragungen müſſen von dem Arbeitgeber
oder einem dazu bevollmächtigten Betriebsbeamten unterzeichnet
ſein

Die Eintragungen in das Lohnbuch ſind ſobald der Arbeiter
ſelbſt Arheit liefert oder abholt ſpäteſtens jedoch bei der nächſten
rn unter Uebertragung jener Angaben nachträglich zu
ewirken

S 13 Das Lohnbuch oder der Arbeitszettel iſt von dem Ar
beitgeber auf ſeine Koſten zu beſchaffen und dem Arbeiter ſofort
nach Vollziehung der vorgeſchriebenen Eintragungen koſtenfrei aus
zuhändigen S 114b Abſ 1 Satz 1 der Gewerbeordnung

S 14 Die Arbeitgeber haben von den Lohnbüchern welche ſie
vrerwenden zwei Abdrücke der Ortspolizeibehörde ihrer Nieder
laſſung vor der erſtmaligen Verwendung einzureichen

S 15 Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1 Juli 1913

1902 betreffend die Einführung von Lohnbüchern für die Kleider
und Wäſchekonfektion Reichs Geſetzbl S 295

Berlin den 14 Februar 1913
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Delbrück

Bekanntmachung
Die Veorſtoigerung der verfallenon bei dom untergeichnoten
Leihamt im Monat Dezember 19 11 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern von 66601 bis 69477 tragen und über
wolche die Pfandſcheine in braunem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 12 März d Js und an den darauf folgenden
Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche
Nse 4 ſtattfinden und beginnt vorausgeſetzt daß oine ge
nügende Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vor
mittags und um 2 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchonuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Keiten Ringe Löffol uſw ferner Betten Leib
und Boettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke

und verſchiedene andere Sachen zum Verkau
Eiulbſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden nur

bis zum e d Js ſtatt worauf das beteiligte Publikum
beſonders anfmerkſam gemacht wird

Halle a don 17 Februar 1918
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Sominar Kindepgarten
Uaxs 18 Anmeldangen t glob

S 7 Jn den Lohnbüchern ſind die S8 115 bis 119a Abſatz 1

dazu bevollmächtigten Betriebsbeamten zu unterzeichnen S 114b

in Kraft und an die Stelle der Beſtimmungen vom 9 Dezember

Möbel Nähmaſchinen Bilder Zigarren TZiggol Muſik Jnſtrumente

Amtl geſt Kalbs Keule Pfd 60
BratenPfd 55 Schwoine Schink
Wfd 85 Speck Pfd 80 empf
A Potereit Kallwen Oſt Pr

Wollene mit derHaud geriate 800 Ken
ompfiehlt H schnee Naenf

Gr Steinſtr 84

Herzlichen Dank
für die mir zur nützlichen Ver
wendung überſandto Gabe aus
Anlaß des beſtandenen Examens
eines früheren Konfirmanden

Halle a den 12 März 1913
Weintke Paſtor an St Ulrich

BVekanntmachnug
Es iſt in letzter Zeit häufiger beobachtet worden daß Hunde

in den Straßen und auf den Promenaden der Stadt unbeauf
ſichtigt herumlaufen Es wird deshalb auf die Beſtimmungen
der 88 1 und 2 der Polizeiverordnung vom 15 Juni 1893 hin
gewieſen wonach Hunde ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten und
auf den öffentlichen Promenaden an einer Leine geführt und vom
Betreten der Raſenplätze und Anpflanzungen abgehalten werden
müſſen Die Hundebeſitzer haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn
dieſe Vorſchriften künftig ſtrenger als bisher gehandhabt und
widrigenfalls auch noch verſchärft werden

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf gufmerkſam gemacht daß
die eingefriedigten Raſenplätze und Anlagen ſehr oft von Kindern
beim Spiel betreten werden was nach S 68 der Straßenpolizei
verordnung ſtrafbar iſt Auch werden ſchon jetzt Kinder und Er
wachſene vor dem Abpflücken und Abreißen von Blumen Zweigen
uſw dringend gewarnt

Schließlich wird an die Beachtung der Vorſchrift des S 33
dieſer Verordnung erinnert wonach die Bürgerſteige und ſonſtigen
Fußwege nur dem Verkehr der Fußgänger dienen ſollen Auch
das Verſperren der Promenadenwege durch Kinderwagen iſt nach
S 68 verboten Gegen dieſe Beſtimmungen verſtoßen oft die
Führerinnen von Kinderwagen durch unnötiges Stillhalten
namentlich vor Schaufenſtern oder zum Zwecke der Unterhaltung
mit anderen Perſonen und durch Nebeneinanderfahren mehrerer
Kinderwagen Zukünftig wird gegen dieſe Rückſichtsloſigkeiten
ebenſo wie gegen das Fahren von Handwagen auf Bürgerſteigen
mit Strenge vorgegangen werden Handwagen ſollen ſtets die
rechte Seite des Fahrdammes innehalten

Halle den 7 März 1913
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Salzgrafenſtzaße zwiſchen Dreyhaupt

de ariusſtraße ſoll im Wege der Wottbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis
ontag den 17 März 1913 vrwirtege 10 Ubr

im Magiſtrate Bureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch dis Verdingungsanſchläge entnommen werden können
Die Submiſſion vom 11 ds Mts iſt aufgehoben worden

Halle a den 12 März 1913
Städtiſches Tiefbauamt

köpgtädtthe zehnotufſge hödere Hädhenschue

Halle Lindenstr 66Lebrplan naoh den mivisteriellen Bestimmungen tär höhere
Sohbulen Vom August 1908 Vorsteherin Luige San g

Wringmaschine
mit Ornit Stahlkugellagern

Vorzüge Grössere Schonung der Wäsehoe
75 h Ieichterer Gang

Wosoentilteh längere Haltbarkeit der Wäsehe
daher im Gebraueh die beste und biſligete

Wringmaschine
Ersatawalzon stets auf Lager

Alleinverkauf für Halle
Burgharcddt Becher
Leipzigerstr 10 Mitgl des Rab Spar Vereins



ſſ7 9 0 0 0 9 Heine SpreehstErwachsene 2112 e en en bzweled r 8 nt b einne allen onnag 9 l d giattauebilden wollen
ten eine eorgtähtige gründe 4 üt WollenCarl Gieseo i Forstoerstrh s in bulgarischem Geschmack 9 rausstrasse 6 Fernruf 3013 brauchte Möbel aller A gSepareato Zimmer e h einde s Bettenvan Prospekto greti ſowie g leſez 2 a Alter Markt 22m n artig Veie re Servierblusen Offene StellaſſigesLeltun ſatt gert Sebreris r o e S Satis halbe m e ete zehloeeon d n r nnene r Solln oſmousseline 25 J 2ch ltangele Seenberd v dons geetioriet 4 Berchentblusen u bis t Aaril Bei Landwehrär 7ardero Krawatto M Bo Thrliche mnavhängige AuſweS be rtohen besetat 9 tu 7 sige Aufwarn e 0 r uns v ihr geſucht Zuer 2udwia e 90 kleinen Weijss Botisf m Stiokerel 0 h S 43 t dela und bunten Einsätren Weisse Bafisiblusen e en ethalt ſof u T Stal Fd S u mit sohönen Eineütren 95 tadt und Land neans v eiten vFrau Bor Abendkurfns i5 8 I i ger VTriumph Meathfe e h I t adchen welches e J K eher diHalle a Gt Ulrichſtr 9 Bluse aus gestr Wasehstoff A em dbi x r r ar 7 5mit bunter Kragen u Man usen hen 9 ucht zum I April nsohetten Garnitaur V dunkel gestreitt z 27 h 7rmaruvastüere ter Ditbltrieon Doelaniſeeinnen ei2 77 n Raiginenſ hre hHerrſchaftl Hans Be coul rſolid 77 2 vor ge S 9 e geh füe n eender eh wiaus mitgliedoo tJn n len Sagteisfäagdern Seite brT e W W n ſteg den Lederial ul en iſöers a ſwſFeine m Sing Beweeneſe jetWenig ſvmengeſhäft uverbunden mit blee öſfen Stellen vower und Sämerelen mit guter Männliche um Kundſchaft Treewert zuhen ger dem Betriebe 7 0 wowowwoo okcc man Je u arme junge Leute E gutem daun F von einer r n gut ze er Hinfamilien haus n n Schreibarbeiten ſeder Jrt Dentſhei äenetwerihenng e

verkaufen Anz ca 20000 Mk Frl P Köstüin 37 t uGeldverk ehr stlin Advokatenwog J ne u i e ſchiue Vervpielfältigungen Abtien Grſellihaft als

15 We Halliſche Zchreibſtube h ä35 bis 200900 Mk e Häftigung Stellonlofor ha e W derehe u See S oen un e an narbeit auf Stunden und r onJ erbeten u F 8005 an die Exped m 0 l Zeruſveober 2794 en ez unk0 m l verhütu n g l e e ehe i ne e n de ferz e ſind auf dem Gebiete des J inv 22 lang wierigkeiten mit leren und kleinen Mobl Geg igt ohne Dariehnsautnahme n h enGerlaoh Leipzig t h e en et th g Srres d Zeitg erb nu 7 lichſt b rn z rh S i 2 er Perundstüexe r flotte und criſtlchroiber zum derT e We ucht ſchih Herr haftlices andhans e n äente Enh vder Befisung z vom Beſis e enbahndiroktionen gearbeitetzu aufen e er d haben werden bevorzugt Meld Einh Ghiffre P B 933 h 7 S e t mit Lebenslauf Zeugnisabſchrift Je e e See e Briketts I n anma nach v mee IErermietngen J t Sinu nen ws vor alen 88 nMüſiwen S n n l in don neuesten Formen x die Basten V e Ine rheiniſche libe

vder 1 Et 7 2 W lunS e r Weiche RKüte t D Jedes Quantum nRat T die t d rmieten e e e d beſte hend mit eigenen Weinbergen tumge Uhr zu e e in den n vBedRleckeltr 28 L 2 z 0 90 650 00 60 Verren thrermarten geraten tet

h r 4 VertreterOskar Knoche K jl hrauſenſir Z z a e80 er 0 6 of e g 2 gegen Tehe Proviſion Es rommen MaJ Kängeistr 27 Velour Küte relern t Ie Zu h 4 Ax e ontor J Rudoiſ Mossae Berlin s norgarion i ä zu vm Rad t z I g t e r e Zle ſ Avrlt ac wiT an a a n Lager einer größeren wärule ragkr arbeit Fabri lkvviſtHändelſtra e 25 e tadellos erhalten mit Gummi T ehrlinz rar hoherzſs Wohn z n h und brutg e ger Bee e mit entſpre gen en nennt die

r t Lale Pfla m gud Moſſe volle aa IIn n r brg e n n n2 i rn e 2 zu Pforg e mit nen van ſauniten wie7 F Wober Gr Etein mpfehlungenz Herm Meusel Br ſer 46 Leonhordg G Schlesipgerre m Leipzigerstr 105/106 Eoke Markt alle a d e Lerer don Woo neben LWalhalg r lin 13 z
ä

u a a T a aäaaöä a Die Bolkstüchen we eins der erſten Tageszeitungen dar Proving Sachſen St

777 Cent à rev B stwarte N tig aberernanfnistant ges h a e 2 tüchtige Akquisiteure Watunt 10 a c t l ſig s Spoiſen von deZie arb J S t e n h m1 i e Snahigun nichtWeingärten Al S t ha wen 7 r t Z h Zu Urw5 2 Stuben 1Kamm, n Wiete en rn 4 be 4 Co G m b H S300 Mark 1 Anstalten h h ren5 e Musterlagor u Vertrotung in t D
e vorme e un Schneiderl äh ä Gr Wien a S n ir 68 e Wehen für Kostüms und Müntol liberen m Lohn und dauernver Beſchäſtigung ſucht blosAlbert Dreohsler Naohſ Poststr I7 in


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


